
Ersch..- .sg"ch tzer Stadt Wiesbaden, «*w- ««h*.
Ulleiniges officiedes IjMififtatümsorgim(fes Magistrats lter Sfaift Mieskalten.
Nr . 26. Donnerstag , den I. Februar 19 «« . XV . Jahrgang.

Amtliche, Bekanntmachungen.
KkkmlillniachUMlt der Audi Wiksbade « .

Bekanntmachung.
DaS am 22. d. Mts . auf dem vbercn Terrain des

neuen Friedhofes versteigerte Brennholz wird den
Steigerern vom 30. d. Mts . ab zur Abfuhr hierrnit über-
wicscn.

Wiesbaden, den 29. Januar 1900.
Der Magistrat.

2067  In Bcrtr . : Körner.
BelauuLmachuug.

Donnerstag , den I. Februar 19 « « , Vor¬
mittags Iß» Uhr, werden in dem Haufe Adler-
straffe . 49 , Vorderhaus 1 Stiege verschiedene
Mobilien , Kleidungsstücke , Küchcngefchirr re. re.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 27 . Januar 1900.
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

2005.  _ Mangold.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Lnxcmburgstraffe und
einen freien Platz daselbst hat dieZustimmung derOrtcpolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Benierken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
20. d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 16. Januar 1900.
162;)__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist vom

1. Februar ds . Js . ab für den Verkehr wieder geöffnet.
Wiesbaden, den 30 . Januar 1900.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas-
2060 und Elektrizitäts -Werke.
_ In Vertr . : Schwegler. _

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Feuerhahneu -Abtheilung des zweiten
Zuges werden auf Samstag , den L Febr.

,1. I , Abends 9 Nhr, zu einer General
versammlung in die „Burg Nassau ",

Schachtstraffe , eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet '
Wiesbaden, den 31. Januar 1900.

Der Branddirektor:
2107 S 6) c u r c r.

llonnsestag (tan I. Februar 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchestern

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr.

L Ouvertüre znm Oratorium „Paulus “ .
2. 1' eiorlicher Zug znm Münster aus „Lobengri
3. a ) Valse melancolique )

b. Allegro di brnvoura ) • » * •
4. Cavatine aus „Lucia * . , ,

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Zwei ungarische Tänze (No . 5 u. 6) . *
6 Vorspiel zu „Loreley * . . . .
7 . Mendelssohniana , Fantasie . # , *
8. La Czarine , Mazurka rosse . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeister », des König !. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
1. Werner -Marsch . .
2. Ouvertüre zu . Ferdinand Corte *“
3. Träumerei ans „Kiuderscenen “ .
4 . Jnristenballtänze , Walter

Mendelssohn.
Wagner.
German.
Donizetti.

Brahms.
Broch.
Dupont
Ganne.

5 . Arie ans „Das Nachtlager in Granada * .
Violin -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Poeaune -Solo : Herr Frz . Richter.

6 . Ouvertüre zu „Jessonda *,' . , . “
7. Madrigal . • , , .
8. Vox populi , Potpourri . . . ,

Ziehrer
Spontini.
Schumann.
Job . Straus «.
Kreutzer.

Spolir.
Simonetti.
Conradi.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler.

Freitag, den 2. Februar 1900, Abende Vj%  Uhr,
XI . KOIZERT.

Leitung:
Herr General-Musikdirektor Felix Mottl

aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Willy Burmestet *, Violine.
Orchester:

Verstärktes Kar - Orchester.
PROGRAMM.

1. Symphonie in F -dur . H . Goetz.
2 Zweites Konzert , E-dar , für Violine mit

Orchester . J . S . Bach.
Herr Burmester.

3. Orpheus , symphonische Dichtung ' ! , Liszt.
4. Violin -Vortrüge:

a ) Adagio aus dem 7. Konzert . . . Spohr.
b ) Caprice , A-moll . . , i Paganini -Burmester.

Herr Burmester.
6 . Ouvertüre No . 2 zu „Leonore * ' . . Beethoven.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz 4 Mk . ; II . nummerirtor Platz 3 Mk . :

Gallerie rechts S . ftO Mk. ; links L M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur Verwaltung.
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für den Kreis Wiesbaden <Stadt ).
(8 34 dkS Jnvaliden -BerficherungSgefetzeS vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbeze'ichneten NeichSgesetze verffchernngS-
Pflichtigen Personen im Kreile Wiesbaden (Stadi) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderwciterFestsetzung, nachbezrichncte Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

ß 13 des
Statuts

1. Mitglieder der gcmeins.
Ortökrankenkaffe zn Wies¬

baden.
Mitgl -KlasseI

! - II
> - III u. IV

V u. VI
/ . VII

2 Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver-
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtcnPer«

sonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

8. Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Glaser -Jnnnng zu

Wiesbaden.
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Knfcr -Jnnnng zu
Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
6 . Mitglieder der Krankcn-

kaffe derSchneider -Jnttnug
zu Wiesbaden.

7 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schnbmacher-
Jnnnng zn Wiesbaden.

9 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

MitgliederklasseI
II

. . . III
tz 13

der Statut;

10 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Maitdinenfavrik
W . Philipp ! zu Wiesbaden
und Dotzheim.

a. deren durchschnittlicher
Tagelol,» auf 3 Mk.

8 5 des 7 festgesetzt ist
Statuts ) b. deren durchschnittlicher

Tagelobnauf2.20Mk.
festgesetzt ist

11. Mitglieder der Poft¬
krankenkaffen.

Klasse I bei einem Taoelohn blS
einschl. 1.16 Mk. . . .

i  II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk, bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

f  III bei einem Tagelohn von
mehr als l .88 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

0 IV bei einem Tagelohn von
mehr als 283 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

„ V bei einem Tagelohn über
3.63 Mk.

LS Lehrer und Erzieher.
a . mit einem JahreSarbeitSverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark . . . . . .

I 11 III IV v

Pf. Vf.
von

Pf. Pf. Pf.

14
— 20 — — —
— — 24 — _
— — — 30 —

“ 36

Der W- ch-nbeitrag derjenigenLohn-
klasle, in welche der dreibundert-
sache Beirag der nach den Slainten
für die Bemessung der Kraule»-
kassendeilrSge zn Grunde zu legenden

wirklichen,«glichen Arbett«-
verdienste« fäll».

14

14

20

20

24

30

34

24

30

30

36

36

i , n

13 . Alle in Land - u. Forst-
wirthschaft beschäftigten
Betriebsbeamten.

14 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirt schaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen , . .
b) weibliche „ . . .
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen.

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen . Mo¬
nate , Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Bcr
gütnng erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnk>affc
zucntrichten . inderenGrenzen
die baare Bergütnng fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
mastgebenden.

Ein Wochenbeitrag
ln Lohnklaffe

III j IV | \
von

Pf. 1 Pf. i Pf. 1 Pf. ! Pf-
Die Wochenbeiträge derjenige» Lohn¬
klasse, in welche der wirkliche Jahre «-

arbeitiverdienst fällt und zwar

bis
320 M
14 Ps.

14

von
mehr
al«

3*0 M
dis

550 M
20 Ps.

20
20

von
mehr
al«

650 M.
bis

850 M.
24 Pf.

24

von
mehr
als

850 M.
bis

1150M.
30 Ps.

von
mehr
al,

ItüOM
bi»

A»8)M.
36 Pf.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—
als gesetzlich vorgeschrirben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Albeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist. so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung de»Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen  lind rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung statlfindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres'
erfolgt. Den Arbeitgebern stebt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden letzten  LohnzahlnngSperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen BeilragSwochc bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu cnlrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge¬
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochcnbeilrag zn leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die BersicherungSpflicht begründenden ArbeitS- und Tienstoerhältniffen,
so haften alle Arbeitgeber als Gefammtfchuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenoerwendung kann
nicht danlit entschuldigt werden , daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur Beitragsleistung verpflichtet ge¬
wesen  sei . Versicherung-Pflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hälfte
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftSinäßig ent-
w er t h e t sind.

Durch das neue Jnvaliden-VersicherungSgrsetz ist die Versicherungs¬
pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehslr beschäftigten Werk¬
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger JahreSarbeitSverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterliegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension  im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche al» Lehrer thatige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständigeMusiklehrcr, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
crtheilen.
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Folgende Perlonen send befugt . frelw'Mg ln dtr Wersecherung rln?»treten, solange sie daS SV.L-brnSsahr nicht vollendeaben (Selbstversicherung ) :

1. Betriebsbcamte. Werkmeister, Techniker, Handlnngsgehülsen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ibren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regclniäßiger JahreSarbeitSverdienst  an
Lohn oder Geha't mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Geiverbetreibende und sonstige BetriebSunterneblner, welche
nicht regelmäßig»»ehr als zwei versichcrungSpflichtigeLohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende,' sämmtlich
soweit sie nicht durch Beschluß des BundeSralhS die Vcr-
sicherungspflicht ans sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem Uuterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter¬
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und SelbstversicherungS aufhören, können die Versicherung
freiwillig fortsetzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasie nicht gebunden; hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der V er¬
st cherungSp flicht  und sich daran anschließender Weiter-
v e r si cher u n g sind gelbe  und für die S e l b stve r s i cher u l. g
und deren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt. »venn »vährend zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarle
verzeichneten Ausstellungstagein die Bersicherungspflicht begründendes
Arbeit- - oder Dienstverhältniß oder die Weilerversicherung nicht oder
in weniger als inSgefammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Eelbstversichcrung und ihrer Fortsetzung »nüsien zur Aufrechterbaltung
der Anivarlschaft während der angegebenen 2Jahre mindestens 40 Bei¬
trüge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.

Der Vorstand:
Riedesel Frhr . zu Eisenbach,

Landes Dtreetvr.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis; gebracht.
Wiesbaden, 20. Januar 1900.

Der Magistrat.
Abtheilung für Versicherungssachen. «

_ Mangold. _
Kurhaus za Wiesbaden«

Samstag , den 3. Februar 1900,
Abends 8 Uhr: *
Dritter

Grosser flaskenball
In sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Oreheeter.
Saal -Oefl’nung 7  Uhr . — Die Gallonen bleiben geschlossen.
Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette (Herren
Frack u. w e i s s e Bindo)  u »it karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordimng: Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis : für Abonnenten u. Kremdenkarten-

Inliabern  gegen Abstempelung ihrer Karten , bis spätes¬
tens  Samstag !, Nachmittag 5 Uhr:  2 Mk.; für Nicht*
Abonneuton : 4 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichnis «.
vorn 31. Januar 1900.

Hotel Adler.
Zeidler, Kataster -Kontr . Bütow
Schnabel Köln
Winter Dresden
Schwitzky Frankfurt
Champion Düsseldorf

Curanstilt Diolenmühle.
Kleemann , Kfm. Oberfür

Hotel Einhorn.
Schmidt, Kfm. Leipzig
Kessler, Kfm. „
Katzenstein, Kfm. Dresden
Schützmann, Kfm. Kaiserlautcfn
Ulbricht, Kfm. Kassel

(Aus amtlicher Quelle.)
Kahn, Kfm. Krefeld
Bergmann, Kfm. St. Amarm
Marum, Kfm. Frankfurt
Wewer, Kfm. Pforzheim
Hauschilde, Kfm. Gradenfrei
Aldenrath , Kfm. Berlin
Pozygooher, Kfm. „
Wiesonthal, Kfm. „
Kraft , Kfm. ,

Elseobaho-Hotol.
Eck, Kfm. Köln
Schmidt, Kfm. Unterneubrunn
Markscheffel, Kfm. Dresden

Hotel EofteV
Bebolt, Dt . med. tu. Fr . Tjelpslg
Honke, Kfm. m. Fr , Bremen

EngUsoehr Hof.
Herrmann , Frau Dr. Ostende

Erbprinz.
Neddermajor, Kfm. Hannover
Karp-Carpos, 2 Herrn Wien

Hotel HhomI.
Hausmann, Architekt m. Fr.

Hannover
Bayer, Kfm. m. Schwester

Leipzig
Weber, Kfm. Aachen
Niedling, Kfm.
gtander , Kfm. Köln

Kaiserbad.
Herz, Kfm. Berlin

Hotel Kaioorhat.
Elkan, Kommerz.-Rath Berlin

Karpfen.
Fischer, Fabrik bes. m. Fr.

Mannheim
Werner , Kfm. Berlin
Schreiber, Verwalter Göttingen
Hahn , Kfm. Mainz
Weimer, Kfm. Strassburg

Goldenes Kreuz.
Eischeidt , Fabrikant Solingen

Hehler.
Coenograobt, Leutn . Hagenau
ßaumann, Kfm. Giessen
Kaspar , Kfm. Osnabrück
DLrrstsin, Kfm. Mannheim
Vollmer, Kfm. Schwetzingen

Hotel Metropole.
Willstädter , Berlin
Brand, Chicago
Steiumoister, Kgl . Landrath

Dr. Hochs
Nassauer Hof.

Hardt Lennep
Haas Magdeburg
Lonisson, m. Fr . Gothenburg
Nachmannson, Fr . Stockholm
Rodgers-Cunliffe, Fr. m. Bed.

London
Nonnenhof.

Waldmann, Kfm. Bremen
Curdes, Kfm. Frankfurt
Oodinger, Kfm. Krefeld
Vielhauer , Fbkt . Reutlingen
Wallenfels, Kfm. Mannheim
Haselbach , Kfm. Dortmund

Pariser Hof.
Eisheuer , Kfm. Berlin
Hanke Breslau
Buhe Fbkt . „

Pfälzer Hol.
Schulz Berlin
Beyer Düsseldorf
Schwarzkopf Brotterode

Quellenhof.
Ahrweiler Koblenz
Gross, Kfm. Stolp
KunkuB, Frl . Aachen
Böhmke m. Fr . St. Blasien

Quisisaua.
Gronau, Kfm. Kalk
Neuss, Dr. med. „

Rhein-Hotel.
Astheimer, Hamburg
Fischer Bingen

Hotel Rose.
Moens, Frau Reut , m. Tochtsr

Haag
Woieees Rosa.

Kranz, Pfr . m. Fam,| Shangai
Sav y-notel.

Salomon m. Fr . Köln
Hotel Sohweinsberg.

Lernen, Kfm._ Köln

V.opty , Ktm.
Orot , Kim . Bonn
Rosaier , Kim . Limburg
Weiss m. Fr . Köln
Pahlinok Dresden

Tannhäuser.
Hoffmann, Gutsbes. Kirberg
Keuscher Alsfeld
Reckhoff, Boppard
Barthold , Pfr . Erkner
Schwind Offenbach
Steinhansen, Kfm. Frankfurt

Taunus Hotel.
Süss, Kfm. Mannheim
Hildebrand, Prof, m. Tocht.

Hadamar
Wächter , Fabrikant m. Fran

Bremen
Wagner, Kfm. Berlin
Kirchner , m. Tochter

Königsberg
Messe, Fbkt . Düsseldorf
Gärtner , Köln
Schwehke, Ing Weimar
Salm München

Hetel Victoria.
Schobert Soden
v. Weise, Fr . Lothringen
v. Mumm Luxemburg

Hotel Weins.
Strotsky Limburg
Grog, Bürgermeister Offenbach
Heusenstamm, Bürgermeister

Frankfurt
Remy, Bürgermeister , Vielbaeh
TheisB, Gladenbach
Ferger , Bürgermeister

Westerburg
Wagner Gnadentbal
Fritze , Assessor Frankfurt
Körner , Bürgermeister Wehen

In Privathäusern:
Villa Carmen.

Berkenbach, Stud. Bonn
Villa  Florence.

v. Götzne, Hauptm. m. Farn.
Mülheim

Hesse, Fr . Berlin
Loevonich. Frl . Königswinter

Villa Germania.
Sheldon , Fr . England
Sheldon, 2 Frl . ,
Keiper, Frl. Frankfurt

Engüsh - American
„Pension Internutionale*
Colchester m. Fr . u.Bed. Ipswich
Colchester, 2 Frl . m. Bed. ,
Bland, Fr . „
Armstrong, Frl . *

K ap e 11 ens t r. 12.
Meyer, Kfm. Bonn
Pension Margaretha.

Winiarz, Fr . Berlin
Pension Mon - Repos.

Stoltenkamp, Frl . Schüttorf
v. 8a ucken,  Fr . m, Bed. Tataren
v. SaucKen „
Löchner , Frl . Neustadt

V i 11a N e r o t h a 1 23.
Shaw, Frl . Dublin

Villa Stillfried,
v. Leus-Schönfeld, Kammerjunk.

S. Hob. d. Grossh. v. Mecklcn-
burg -Strelita Strelitz

Schmei, Rent. m. Fam. Berlin
T a u n uss tr asse 57.

Braetsch, Fr. Bonn
Augenheilanstalt

für Arme.
Gaul, Adolf Allendork
Iläbe ],Sophie Stockhausen
Möller, Peter Niederhilbereheim

Brief - und Kartellformat ^̂ 0
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeiger».
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fjolwnlmf. (Olinfiirttmi Winbakn.

Sonnabend , den 8.  Februar 1900,  so » aus dem Ditzr. 16,
Getnachscncftcin , folgendes Hol» an Orr und Stelle vertteigert
«erben : Buchen : 242 Rm . Scheit u . Knüppel , 9V Hdt. Plauter-
Wellen . Birken : 52 Stämme mit 7 Fm ., 103 Stangen 1 n. II,
77 Rm . Knüppel , 8 Hdt . Wellen. Kiefern : 5 Stämme mit 1 Fm ..
18 Rm . Knüppel , sowie 8 Rm . Buchen Scheit aus dem vor¬
jährigen Einschläge . Zusammenkunft 10 Uhr Plattcrstraße am
SteinplavU 'eg._ 2069

Holzversteigerung.
Montag den 5 . Februar d. I ., werden im Naurodcr

Gemeindcwald Distrikt Haide
266 Kiefern -Stämme von 148,71 fm

Dienstag , den 6 . Februar d. I . cbcndajelbst und im
Distrikt Georgendellweg

337 rm Kiescrn -Schichtnutcholz
770 „ Kiesern -Scheit - und Knüppelholz

2555 Stück Kicfern -Rcisenvellen und
13 rm Laubholz

versteigert.
Die Versteigerung beginnt jeden Tag Vormittags 10 Uhr

im Reutersgründchen.
Naurod , den 30 . Januar I960.

2773  _ Der Bürgermeister : Schneider.

Holz Versteigerung.
Dienstag , den 6 Februar l I .. Vormittags

Ip Uhr anfangend , werden im Bierstädter Gemeindcwald
Distrikt Rossel:

9 Rio eichen Scheitholz (Kiefernholz)
536 „ buchen Schektholz
241 „ „ Knüppelholz nnd

5385 Stuck Welle
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Bierstadt , den 29 , Januar I960.
2770 Der Bürgermeister : Senlberger.

Holzversteigerung.
Montag , den ff. Febrnor d. Js .. Vormittags

-V , Uhr beginnend , gelangen im Schicrsteincr Gemeinde-
Wald, Distrikt „Fraueufteinerberg und „ Pfuhl"
folgende Holzsortimentc zur Bersteigei -ung:

L. Nutzholz:
65 Eichenstämmc von 45 Fcstmtr .,
12 Nmtr . Eichen-Schicht-Nutzholz,
42 Kiefernstämme von 36 Festmtr .,
10 Rmtr . Kiefcrn -Schicht-Nutzholz.

d . Bren nholz:
2 Nmtr . Eichcn-Knüppcl,

1000 Stück Eichen-Wellen,
10 Rmtr . Buchcn-Scheite,

325 Stück Kieferm-Wellen,
6500 Srück gemilchte Wellen.

Sammelplatz um 9 1/* Uhr Bormittags am Forschaus
,Mheinblick " (Förster Mehl ).

Schierstein , den 29. Januar 19(X).
2771 _ Der Bürgermeister:  Lehr.

Gtlükiilsaillr vrtskranllcli^ sse WikSbsSkü.
Tabelle über Leistungen der Arbeitgeber, Mitglieder und Kaffe.

Durch-
Seittaq pro Woche i Trat,H,'S Ärunfeiiqeib Stert -«-«rbfit. Mit. bei Lrankeo- gelbsch»t»l. gelb «-"er glitbcr bei häus¬

licher Der
ha » »op,einig für

M .chlieberloh» pstrsuaz ,nlt ohne

TO. TO. ’ *ffl. Ps,. ». »ngechbrige TO.
1 1_ 0.50 6 12 0.50 0.25 , 0.10 20 28

II 1.50 0 .75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42
III 2.- I — 12 24 I .— 0 .50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62j 0.25 50 70
V 3 — 1.50 18 36 1.50 0 751 0 30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.75 0.87 ! 0 .35 70 98
YII 4 2. - 24 48 1 2- l l . - l 0.40 SO  1112

I t&eTanntmatfjttna.
Donnerstag , den 1. Febrnar er , Vormittags

IN Uhr nnd Nachmittags 2 Uhr aufarrqend,
werden im Pfandlokal Dotzheimerftr . IL/LS hier:

eine Theke mit Pult , ein Sadeuschrank, zwei
Grkereinrichtungen , ein groster Spiegel , ein
»arm . Lüftre , vier Stühle , eine span . « and.
eine Gaseinrichtnng mit Bügeleisen , zwei
Strohrolleaux . fünf kleine Vorhänge , eine
Nähmaschine , ei» Putzeimer und Schrubber,
eiue Stellleiter , zwei Kleiderpuppen , ein
(bestell , eine Parthie Pappschachteln,
SpiSen , Damenvorhemden , Schlipfe , Hals¬
binden, Schleier , Vloufeu , Nnterröcke,
Klage », Blouseneiusätze u. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug ver¬
steigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den SO. Januar 1900.

Eichholen,
2078 Gerichtsvollzieher.

» » » » » » » » » »

Große
Versteigerung

Morgens Slz u. Nachmittags
n Uhr

an fangen- , läßt Herr F . Crakauer in seinem Geschästs-
lokale:

3- 7 Große Burgstr. 3- 7
die Restbestände des fertigen Coufeetiouslagers
dieser Saison bestehend in:

Damen -Mäntel » ,
Kinder Mänteln,
Capes , Räder,
Jaquetts , Costumes,
Pelz -Confeetiou re. re.

öffentlich meistbietend versteigern . 2080

V. Helfrich,
Aurtiouotor u . Tarator.

« » » » » » » » » »
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